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Rundbrief  

Juni/ Juli 2026 
Liebe Aktive, liebe Freundinnen und Freunde 

der Lokalen Agenda 21 Heilbronn! 

 

Das Wichtigste zuerst 
In dieser Ausgabe haben wir das Schwerpunktthema Mobilität, auch weil in Heilbronn im April/Mai eine 

online-Befragung dazu lief, denn der Mobilitätsplan für Heilbronn soll neu aufgestellt werden.  

Voraussichtlich im Juli findet eine erste Planungswerkstatt statt, bei der Interessierte sich vor Ort durch 

Mitreden und Mitgestalten aktiv einbringen können, siehe https://mobilitaetsplan-heilbronn.de/info. 

Auch die Zukunft der Innenstadt Heilbronn konnte durch Teilnahme an einer Online-Umfrage mitgestaltet 

werden (LINK). Wir sind gespannt, welche Ideen da eingegangen sind. Für Fahrradfahrer gibt es im Juni 

wieder das Stadtradeln und eine Sternfahrt nach Stuttgart. Siehe „Termine“. 

Wie immer sind unsere Beispiele ggf. „aus aller Welt“ … Deutschland und Region als Info aber auch als 

Anregung zu verstehen, diese eventuell auch für Heilbronn zu adaptieren. 

Aktuelles aus Deutschland 

Ergebnisse einer deutschlandweiten VCD-Aktion zum Gehwegparken 
Die Mitmach-Aktion zeigt: Gehwegparken ist vielerorts 

ein Problem – vor allem für Kinder und Menschen im 

Rollstuhl, mit Kinderwagen oder Rollator. Die Online-Karte 

ermöglicht einen Überblick der gemeldeten Engstellen und 

der zugehörigen Informationen am Ort. Die Ergebnisse auf 

einen Blick:  

• Insgesamt wurden 3.354 Gehwegabschnitte gemeldet, auf denen 

aufgesetzt parkende Autos regelmäßig das Durchkommen 

erschweren. Davon konnten 3.320 ausgewertet werden. 

• Auf drei von vier gemeldeten Gehwegen wird illegal geparkt, auf jedem fünften ist das Parken durch 

ein entsprechendes Verkehrszeichen erlaubt (s. Abb.). 

• Ob erlaubt oder nicht: In fast allen Fällen liegt die Restgehwegbreite unter 1,50 Meter und damit 

unter den rechtlichen Vorgaben. Auf zwei Dritteln aller gemeldeten Gehwegabschnitte verbleiben 

sogar weniger als 1 Meter. Deutlich zu wenig, um den Gehweg gefahrlos zu benutzen. 

• Besonders häufig sind dort Familien mit Kindern und Kinderwagen unterwegs, zahlreiche kleinere 

Kinder auch per Rad. Viele Rückmeldungen gab es auch von Menschen mit Rollstuhl oder Rollator. 

Das zeigt: Besonders Kinder und diejenigen, die mehr Platz auf dem Fußweg benötigen, sind durch 

das Gehwegparken gefährdet. 

• An Müllabfuhrtagen werden viele Gehwege zusätzlich verengt.  

 Siehe auch unten: „Mehr Raum fürs Zu-Fuß-Gehen in Heilbronn“. 

Sensoren messen Abstände und Schlaglöcher 
In Würzburg soll Radfahren mithilfe von Daten sicherer werden. Die Technische Hochschule Würzburg-

Schweinfurt (THWS) setzt bei ihrem Forschungsprojekt auf Sensorboxen, die an Fahrrädern befestigt 

werden und während der Fahrt kritische Situationen erfassen. Aus den Messwerten entsteht eine digitale 

Karte mit Problemstellen im Radverkehr. Die gesammelten Daten sollen eine objektive Grundlage liefern, 

um über sichere Radwege und eine bessere Fahrrad-Infrastruktur in Würzburg zu entscheiden. LINK 

Foto VCD 

 

https://mobilitaetsplan-heilbronn.de/info
https://www.heilbronn.de/wirtschaft/zukunft-innenstadt-heilbronn/zukunftskonzept-innenstadt-staedtebaulicher-rahmenplan.html
https://www.vcd.org/formular-gehwegparken/uebersicht
https://www.br.de/nachrichten/bayern/wie-wuerzburg-radfahren-mit-sensoren-sicherer-machen-will,VH7erd1
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➔ Auch Heilbronn wird solche Daten erfassen. Schulungen zur Sense:Box für interessierte Mitmacher  

siehe unter „Termine“. 

Aktuelles aus Baden-Württemberg 

MOVERS – Schulstraßen in Baden-Württemberg sollen sich etablieren 
Aus einer TÜV-Verband Umfrage zu Schulwegen der Kinder (LINK) im Jahr 2024 stammen die Zahlen zu 

den Schulwegen von Kindern von 6 -18 Jahren: Am häufigsten nutzen die Kinder öffentliche 

Verkehrsmittel oder den Schulbus (45 Prozent), 38 Prozent gehen zu Fuß und 30 Prozent fahren mit dem 

Fahrrad. Eltern aus kleineren Städten und Gemeinden (unter 20.000 Einwohner:innen) geben mit 54 

Prozent häufiger als Eltern aus größeren Städten (38 Prozent) an, dass ihr Kind mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln oder dem Schulbus zur Schule kommt. Mit 42 Prozent wird in größeren Städten dagegen 

häufiger das eigene Fahrrad genutzt, während dieser Anteil in kleineren Orten nur bei 17 Prozent liegt. 

Nur 13 Prozent der Eltern bringen ihre Kinder mit dem Auto zur Schule. „13 Prozent klingt zunächst 

wenig“, sagt Fani Zaneta vom TÜV-Verband. „Aber bei einer Grundschule mit 600 Kindern sind das 

immerhin 78 Autos, die sich jeden Morgen kurz vor acht durch die Schulstraße drängen. 

Die Heilbronner Stimme berichtete neulich über genau diese Probleme an den Dammschulen – LINK.  

Also: Verstopfte Straßen, riskante Wendemanöver, Halten 

in zweiter Reihe: Der Hol- und Bring-Verkehr der Eltern führt 

– zusammen mit dem geballten Aufkommen von Kindern 

und Jugendlichen, die zu Fuß, mit dem Rad oder mit dem 

Tretroller zur Schule kommen – häufig zu unübersichtlichen 

und gefährlichen Situationen.  Die hohe Anzahl von 

sogenannten „Elterntaxis“, insbesondere zu Schulbeginn, 

kann die Verkehrssicherheit im Schulumfeld 

beeinträchtigen.  Viele gute Gründe - die Vorteile von 

Schulstraßen und Schulzonen - sie: …sorgen für Sicherheit//…machen Kinder mobiler und stärken ihre 

Entwicklung //…ermutigen Eltern, ihren Kindern den selbstständigen Schulweg zuzutrauen// 

…entlasten Anwohnerinnen und Anwohner //…schaffen Gemeinschaft – Schüler treffen sich// 

…schützen Umwelt und Klima durch weniger Verkehr. Mit der Personalstellenförderung finanziert das 

Land jetzt Fachkräfte für Mobilität und Klimaschutz. Städte und Landkreise können sich somit 

Personalstellen unter anderem für 

Fußverkehr, Ortsmitten oder Schulwege 

fördern lassen. LINK  

Kostenlos Bus fahren am Samstag 
Das ist eine Idee, der immer mehr Städte und Gemeinden etwas abgewinnen können. Bei der in Heilbronn 

stattfindenden Diskussion zur Parkgebühren-Erhöhung ist das doch eine gute Anregung. In Tübingen war 

es eine Herzangelegenheit von OB Boris Palmer. Dort ist der Bus - und auch eine Bahnstrecke - schon seit 

gut acht Jahren jeden Samstag ticketfrei. „Wir haben etwa 10.000 zusätzliche Fahrgäste jeden Samstag, 

die so in die Stadt kommen.“ sagt Boris Palmer. Die Kosten für den ticketfreien Samstag werden nach 

Palmers Worten durch Parkgebühren gegenfinanziert. Die Parkgebühren wurden in Tübingen 

flächendeckend eingeführt und auch die Anwohner-Parkgebühren wurden sehr verteuert. „Damit 

kommen in etwa fünf Millionen Euro rein. Die stecken wir in die Verbesserung des Busangebots.“ LINK 

Konstanzer Dunkelampeln  
Was ist eigentlich eine Dunkelampel? Wer das nicht weiß, ist damit nicht allein. Selbst in Konstanz – eine 

der wenigen deutschen Städte, in denen es Dunkelampeln gibt – weiß das kaum jemand. Dunkelampeln 

befinden sich im „Schlafmodus“, zeigen also kein Signal, bis sie jemand betätigt. Fußgänger:innen 

können selbst entscheiden, ob sie zum Queren eine Ampel benötigen. Im Rahmen einer Aktion machte 

die FUSS-Ortsgruppe Konstanz Passant:innen darauf aufmerksam, dass sie queren dürfen, ohne die 

Foto – Movers Leitfaden 

 

https://www.tuev-verband.de/pressemitteilungen/umfrage-elterntaxis-schulweg
https://www.movers-bw.de/_Resources/Persistent/2/b/0/c/2b0ca04516009c482026308e3510b5f82e6a26d1/2601_30_MOVERS_Leitfaden.pdf
https://www.swr.de/swraktuell-radio/kostenloser-busverkehr-am-samstag-diese-erfahrungen-hat-tuebingen-gemacht-100.html
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Dunkelampel zu betätigen. Die FUSS-Aktiven protestierten außerdem gegen die zu langen Wartezeiten an 

Ampeln, E-Scooter- und Radfahrende auf Gehwegen sowie fehlende Querungshilfen. Demnächst möchte 

die Konstanzer FUSS-Gruppe im Arbeitskreis Rad- und Fuß der Stadt ihre Perspektive einbringen. LINK  

Aktuelles aus Heilbronn und Region 

Gemeinderat verabschiedet Aktionskatalog zum European Green Capital Jahr 
Ein umfangreicher Katalog mit 37 Aktionen zum Green Capital Jahr findet sich hier. Der Beschluss wurde 

nach längeren Diskussionen über den Umfang und einzelner Maßnahmen gefällt. Es gab eine 

Einschränkung/ Sperrvermerk: Die Kosten müssten zu 30% von Sponsoren kommen, die wiederum gern 

„große Projekte“ sehen möchten – wie z.B. das Dachprojekt auf dem Wollhaus. Außerdem möchten die 

Gemeinderatsmitglieder, dass das Meiste der Ausgaben und Investitionen nachhaltig, also langfristig 

bestehen bleibt und auch die einzelnen Quartiere der Stadt bedacht werden. LINK zu mehr Informationen.  

Traurig bzw. beschämend ist, dass in der gleichen Gemeinderatsitzung auch fast einstimmig – außer von 

den GRÜNEN, der PARTEI und PRO der Antrag auf Aussetzung der Erhaltungssatzung in Böckingen 

beschlossen wurde, und damit der Weg frei ist zum Abriss des CVJM-Hauses aus dem Jahr 1901 und 

Fällen der zwei gesunden 100jährigen Linden! Und das, obwohl in den „7 Ringen“ der Maßnahmen, die 

eine Green Capital Stadt auszeichnen, ausdrücklich auch LUFT und LÄRM enthalten sind. Bäume sind für 

kühlenden Schatten, Filtern der Luft und deutliche Lärmminderung, insbesondere in stark bebauten 

Flächen, eminent wichtig. Und diese großen Bäume sind durch keine Neupflanzungen – es würden 50-100 

Jungbäume gebraucht – zu ersetzen. Die Pfadfinder, die der Sitzung beiwohnten, waren entsetzt, die 

Böckinger trauern. Zu unserem Bericht und dem Artikel der HNSt. 

Mehr Raum fürs Zu-Fuß-Gehen auch in Heilbronn 
Ziel ist es, mehr Raum für Fußgängerinnen und Fußgänger zu schaffen. Im Mittelpunkt stehen ein besseres 

Miteinander, mehr Verkehrssicherheit und eine höhere Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum. Bereits 

2012 wurde ein Fußwegekonzept für die Kernstadt erarbeitet. Auch das Land Baden-Württemberg setzt 

mit seiner jüngst veröffentlichten Fußverkehrsstrategie einen klaren Schwerpunkt auf sichere und 

barrierefreie Wege. In den kommenden Wochen werden in Heilbronn drei Strecken systematisch 

untersucht, wie Barrieren abgebaut und mehr Raum gewonnen werden kann: Es sind die Lessingstraße, 

des weiteren Karlstraße, Schubartstraße und Villmatstraße – beides wichtige Schulwege. Als dritte Strecke 

sind Rollwag- und Holzstraße, Kaiser-Friedrich-Platz und Rosskampffstraße im Projekt. LINK 

Trassenbegehung mit Bürgeraktion Bottwartalbahn und für 

NeNaHN-Partner 
Zwei Termine gab es kürzlich mit dem Verein Lerchenbergtunnel zur 

Begehung der Trasse: Die Bürgeraktion Bottwartalbahn und der Verein 

Erlebnisweg Lerchenbergtunnel sind bereits seit längerer Zeit in engem 

Austausch zu den jeweils unterstützten Projekten (Reaktivierung der 

Bottwartalbahn und Fuß-/Radweg auf dem Heilbronner Ast der ehemaligen 

Bahntrasse). Daher haben wir uns zu einer gemeinsamen Begehung der 

gesamten Trasse von der Merkurstraße bis zum Wannental getroffen. In 

diesem Rahmen wurden erste Relikte begutachtet und das weitere 

Vorgehen zur Sicherung und Wiederverwendung der historischen Objekte 

abgestimmt. Entscheidend ist, dass die wertvollen Objekte nicht den 

Baumaßnahmen zum Opfer fallen. Im Rahmen der gegenseitigen 

Vorstellung von Projekten der Mitglieder des Nachhaltigkeitsnetzwerks Heilbronn (NeNaHN) haben wir 

zudem für die interessierten Netzwerkpartner eine Führung über die Verbindungsbahntrasse mit 

Durchquerung des Lerchenbergtunnels angeboten. Das Foto zeigt den „Dschungel auf der Trasse im 

Wannental“.  Mehr unter LINK     Martin Bücker, Verein Lerchenbergtunnel 

Foto Martin Bücker 

https://www.konstanz.de/service/presse/pressemitteilungen/kn+fragen+dunkelampeln
https://www.heilbronn.de/fileadmin/daten/stadtheilbronn/bilder/rathaus/aktuelles/Newsportal/2026/2026-04/Steckbriefe_Gruene_Hauptstadt_Europas.pdf
https://www.heilbronn.de/kommunikation/pressemitteilungen/details/artikel/gemeinderat-beschliesst-programm-fuer-gruene-hauptstadt-europas-2027.html
https://www.agenda21-hn.de/de/meldungen-de/2026/06/04/kritische-sicht-auf-den-beschlossenen-abriss-des-125-jahre-alten-cvjm-hauses-in-heilbronn-boeckingen-und-das-faellen-von-zwei-gesunden-linden/
https://www.heilbronn.de/kommunikation/pressemitteilungen/details/artikel/modellstadt-fuer-hindernisfreie-gehwege.html
https://www.bottwartalbahn.de/
https://nenahn.de/
https://lerchenbergtunnel.de/
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Klimawald an der Hochschule in Sontheim im Mai feierlich eingeweiht 
100 klimaresiliente Bäume sowie mehr als 5000 Kleinpflanzen 

wurden auf früher asphaltiertem Boden gepflanzt und sollen 

künftig ein Biotop mitten in der Stadt bilden, in dem „Vögel, 

Eichhörnchen oder Igel ihren Platz finden“, so Roland Schweizer, 

der Initiator des Projekts, das vor drei Jahren startete.  Der Wald 

soll nicht nur das Mikroklima verbessern, sondern „auch als 

Reallabor für die Forschung, als Lernort für Studierende und als 

grüner Hörsaal in heißen Sommern dienen“, so Rektor Oliver 

Lenzen. Geplant sind unter anderem Messeinrichtungen und 

Erdbodentemperaturmesssysteme. Außerdem möchte die 

Hochschule bis 2030 klimaneutral werden am TechCampus. 

Geplant ist auch ein eigenes Heizkraftwerk, für das ein großes Geothermiefeld geplant ist. Die Umsetzung 

läuft bereits. Mehr unter LINK. 

…und zweieinhalb Jahre Klimawald am JKG  
Von der Wiese zum Klimawald. Aus Anlass der Einweihung des 

Klimawaldes an der Hochschule schauen wir auf einen weiteren 

Klimawald am Justinus-Kerner-Gymnasium in Sontheim. Was damals 

unter Anleitung von Christoph Mössinger – Wandernde Bildungsbäume - 

und den Schülern getan wurde: Der Boden wurde einmal richtig 

aufgelockert und viel Kompost eingearbeitet. Kleine einjährige Bäume 

wurden nah neben einander gesetzt. Dann wurde der ganze freie Boden 

mit Häcksel abgedeckt und am Ende mit Stroh. Dadurch war der Boden 

ein großer Schwamm, der sich über den Winter mit Wasser vollsaugen 

konnte. Das Stroh sorgt dafür, dass das Sonnenlicht reflektiert wurde. So 

wuchsen die Bäume ohne Bewässerung in zwei Jahren zu einem 

richtigen kleinen Wald zusammen. Pionierbaumarten wie die Weide, 

Robinie und Kirsche spenden Schatten für Eichen, Buchen, Linden, 

Esskastanien und viele andere Bäume die auf der Fläche wachsen sollen. Langfristig wird die Fläche 

durchforstet und einzelne Bäume werden dort als Schattenspender, Filteranlage, Lebensraum und als 

Klimaanlage für die Schule eine wichtige Rolle einnehmen. Alle Arbeitsschritte werden und wurden mit 

SchülerInnen umgesetzt. So können sie vor Ort beobachten wie Natur funktioniert. Mit minimalem 

Einsatz von Ressourcen erschaffen wir hier nun maximale Effizienz im Bereich Grün.  

Christoph Mössinger/Wandernde Bildungsbäume 

Eine Bietigheimer Logistikfirma hat keinen Mangel an Bewerbern als LKW-Fahrer  
Ende 2025 gab es europaweit ca. 425 000 offene Stellen für LKW-Fahrer. Seit 2019, als ein Pionier hierfür, 

least das Unternehmen „Logistik Schmitt“ in Bietigheim Elektro-LKWs, 50% der Flotte sind es mittlerweile. 

Und für viele Fahrer ist das Fahren besonders auf lange Strecken viel angenehmer: kein Ruckeln beim 

Anfahren, rückenschonender und insgesamt viel geräuschärmer ist das Fahren... Und das hat sich 

herumgesprochen.  Der größte Vorteil für den Unternehmer: Er spart sich die Lkw-Maut, denn die gilt 

nicht für elektrische Lastwagen. Das Unternehmen hat zudem eine eigene Ladeinfrastruktur aufgebaut. 

Künftig will Geschäftsführer Schmitt die Zahl der Dieselfahrzeuge in seinem Betrieb immer weiter 

reduzieren. Mitte des Jahres soll am Firmensitz in Bietigheim eine neue Logistikhalle mit einer PV-Anlage 

auf dem Dach und einem großen Batteriespeicher in Betrieb gehen. Dann werde man den Diesel 

kostenmäßig um Längen schlagen. LINK  

 

  

Foto Chr. Mösssinger 

Foto TechCampus 

https://www.hs-heilbronn.de/de/klimawald
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/karlsruhe/spedition-e-lkw-bietigheim-rastatt-100.html
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TERMINE -TERMINE -TERMINE 

Führung „Hinter den Kulissen des Secondhandkaufhauses Heilbronn“                                     
Wenn Sie schon immer wissen wollten: Was passiert mit den Spenden, die ich abgebe?  Welche 
Spenden schaden und welche Spenden helfen?  Welche Warenvielfalt bietet 

das Secondhand Kaufhaus?  Wie entstand das Secondhand Kaufhaus?  Welche 

Aufgaben hat das Secondhand Kaufhaus?  Wer kann sich im Secondhand 

Kaufhaus engagieren? 

Ab sofort jeden 1. Mittwoch im Monat, also jetzt am 3. Juni und 1. Juli – 

18:30-20:30, Austraße 31, 74076 Heilbronn, kostenlos. Siehe auch LINK.  

 

Energiekarawane Heilbronn-Biberach gestartet  
Die Energiekarawane bringt kostenfreie, unabhängige Energieberatung 

direkt zu Ihnen nach Hause. Vom 22.04.2026 bis 14.09.2026. Qualifizierte, 

lokale Energieberaterinnen und Energieberater informieren 

Immobilieneigentümerinnen und -eigentümer im Stadtteil Biberach zu 

Sanierungsmöglichkeiten, Förderprogrammen und zur aktuellen 

Gesetzeslage. Interessierte können sich nach Erhalt des Informationsschreibens per Rückantwortkarte, E-

Mail oder telefonisch bei der Energieagentur Heilbronn anmelden. Anschließend wird ein individueller 

Vor-Ort-Termin vereinbart. Die Stadt Heilbronn und die Energieagentur Heilbronn schenken Ihnen die 

Beratung. Siehe auch LINK    Jeannine Liebhard, Energieagentur Heilbronn 

 

Agri-PV konkret – in Fürfeld 
Wie schon im Sonderrundbrief vom Mai ausführlich 

erläutert, gibt es eine Führung am 9. Juni 2026, 18 Uhr. 

Dort wurde eine Agri-PV errichtet auf ca. 24 Hektar mit 

senkrechten, zweiseitigen Solarmodule und aktiver 

biologische Bewirtschaftung - eine der größten und 

innovativsten ihrer Art. Das Projekt umfasste die 

Entwicklung von der ersten Idee bis zur ersten 

Kilowattstunde Sonnenstrom und hat auch den langfristig zuverlässigen Betrieb im Blick. Daniel Knoll 

(Sonnige Projekte) und Sarah von Keudell (BürgerEnergieGenossenschaft Kraichgau) erläutern die 

spannende Entstehung des Projekts, seinen Inhalt und Nutzung sowie die Bürgerbeteiligung über die 

Genossenschaft. Wir werden durch die Anlage geführt. Siehe LINK. 

Veranstaltungsort ist die Bürger.Energie Agri PV-Anlage an der A6, in 74906 Bad Rappenau, westlich 

vom OT Fürfeld, am östlichen Haupteingang der weitläufigen Anlage (LINK).  

Wegen weiterer Informationen wird um Anmeldung gebeten: https://eveeno.com/901615847.  

     Thomas Bergunde/ LA21 

Dein Fahrrad misst mit - die SenseBox im Einsatz in Heilbronn 
Für interessierte Menschen, die bei dieser Messaktion mitmachen möchten, gibt es zwei Einsteiger-

Workshops, veranstaltet von der aim: 

1. senseBox:bike Workshop für Einsteiger/-innen, 11. Juni, 17:30-20:30/ Open Space-Weipert Straße 8:  

Die senseBox:bike ist ein mobiles Messgerät für das Fahrrad. Sie wird am Rad befestigt und sammelt 

während der Fahrt Daten über deine Umgebung und deine Strecke. So wird dein Fahrrad zu einem kleinen 

Umweltsensor auf zwei Rädern. Die senseBox:bike kann zum Beispiel Daten zu Temperatur, 

Luftfeuchtigkeit und Feinstaub erfassen. Außerdem erkennt sie mithilfe von KI-Funktionen unter anderem 

Überholmanöver und Straßenbeschaffenheit. Dadurch kann sichtbar werden, wo Überholabstände 

besonders knapp sind, wo die Bodenqualität von Radwegen problematisch ist oder wo Radfahrer/-innen 

Foto:  T. Bergunde 

https://www.heilbronn.de/tourismus/veranstaltungskalender/detail/blick-hinter-die-kulissen-des-secondhand-kaufhauses-der-aufbaugilde/2026-05-06-18-30.html
https://www.heilbronn.de/kommunikation/pressemitteilungen/details/artikel/energiekarawane-kostenfreie-beratung-fuer-eigenheimbesitzende-in-heilbronn-biberach.html
https://eveeno.com/901615847
https://maps.app.goo.gl/7pYTb7xQVekQ1uqXA
https://eveeno.com/901615847
https://sensebox.de/de/products-bike
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häufig an Ampeln oder Kreuzungen warten müssen. In diesem Workshop erhältst du eine fertig montierte 

senseBox:bike und lernst, wie du sie einfach im Alltag nutzen kannst. Hier geht´s zur Kursanmeldung: LINK 

2. Baue deine eigene senseBox:bike am 13. Juni -10:00-16:00/ Open Space-Weipert Straße 8-10:  

In diesem Workshop setzt du die senseBox:bike Schritt für Schritt zusammen. Du lernst, wie Sensoren 

funktionieren, wie Daten erhoben werden und wie aus Messwerten verständliche Informationen 

entstehen. Dabei geht es nicht nur um Technik, sondern auch um die Frage, was diese Daten über 

Heilbronn erzählen können. Hier geht es zur Kursanmeldung: LINK 

Fragen bitte an Alexander Gantikow (E-Mail: gantikow@aim-akademie.org, Tel: 07131 39097-371). 

 

Ein modulares E-Schwerlastrad für den Weinbau testen  
Am 11. Juni um 10:30 kann man ein vollständig neu entwickeltes 

führerscheinfreies, kostengünstiges Fahrzeug- & Antriebskonzept in den 

Weinbergen von Heilbronn testen. Der Ort wird noch präzisiert. Dies kann 

ins EuGCf Projekt "08 Transformation der Weinberge" einzahlen bzw. darin 

integriert werden.  Mehr Informationen finden sich hier: LINK. 

Bei Interesse bitte anmelden unter: peter@titus-heilbronn.de              Peter Titus (Netzwerk Klimaschutz) 

 

Termine NABU im Juni/Juli 

Steinbrucherkundung in Talheim - Freitag, 12.06.2026, 14 - 16 Uhr, Treffpunkt in Talheim, Robert-Bopp-

Str.2, Parkplatz vor dem Verwaltungsgebäude des bmk 

Steinbruchbetriebs.  

Durch den aktiven Betrieb entstand ein Lebensraum mit Felswänden, 

dominiert von Sand und Kies. Durch den Abbau des Gesteins wurde 

ein neuer Lebensraum geschaffen, in welchem sich viele Tierarten 

wohl fühlen. Das Gelände steckt voller Natur und Leben.  

Anmeldung erforderlich da die Teilnehmeranzahl begrenzt unter  

vorstand@nabu-heilbronn.de. 

Landschaftspflege des "Neubergles" mit NABU – Der Termin im Juni wird noch bekannt gegeben. Die 

Kombination von Hecken, Wiesen, Steinmauern und Obstbäumen macht das „Neubergle“ zu einer 

ökologisch wertvollen Fläche. Wird diese nicht gepflegt, verliert sie ihren typischen Charakter, der sie für 

Tiere und Pflanzen wertvoll macht. Nach dem mähfreien Mai steht im Juni die Mahd und der Abtransport 

des Mähgutes an. Wir freuen uns über Helferinnen und Helfer.            Kontakt: gah.loescher@t-online.de 

Ins Hohenloher Land zum Wildsaatenhersteller Fa. Rieger-Hofmann und ins NSG Jagsttal. Samstag, 

13.06.2026 9-17.00 Uhr. Vormittags besuchen wir den bekannter Saatguthersteller Firma Rieger-

Hofmann und erfahren während einer Betriebsführung interessante Details zum Anbau, dem Vermehren 

und dem Beerenernten von verschiedensten  Wildpflanzenarten. Nach einem Mittagessen geht es ins NSG 

Jagsttal: Wir wandern von Wollmertshausen entlang der Jagst und der Gronach bis zur Hammerschmiede 

bei Gröningen, wo wir den Tag bei Kaffee und Kuchen ausklingen lassen.  

Anmeldung und Details unter vorstand@nabu-heilbronn.de. 

Lesung von Farina Grassman aus ihrem Buch "True Crime in Nature" – Samstag, 28. 

Juni, 19 Uhr im Generationengarten HN am Wartberg, Eingang Raffeltersteige. 

Diebstahl, Mord und Trickbetrug … eine Reise in die Unterwelt der heimischen Natur. 

Farina Graßmann arbeitet als Naturfotografin, Autorin und Referentin für 

Naturschutzthemen. In ihrem neusten Buch erzählt sie von pausenlos stattfindenden 

Verbrechen in der Tier- und Pflanzenwelt.  

Anmeldung vorstand@nabu-heilbronn.de. Carmen Gah, NABU H und Umgebung 

 

 

Foto NABU Heilbronn 

https://www.aim-akademie.org/funktionsseiten/kurssuche/kurs/Dein-Fahrrad-misst-mit-senseBoxbike-Workshop-fuer-Einsteiger-innen/261420SBB1
https://www.aim-akademie.org/funktionsseiten/kurssuche/kurs/Mit-dem-Fahrrad-Daten-sammeln-Baue-deine-eigene-senseBoxbike/261420SBB2
mailto:gantikow@aim-akademie.org
https://www.agenda21-hn.de/de/einladungen-de/2026/06/04/ein-modulares-e-schwerlastrad-fuer-den-weinbau-testen/
mailto:peter@titus-heilbronn.de
mailto:vorstand@nabu-heilbronn.de
mailto:gah.loescher@t-online.de
mailto:vorstand@nabu-heilbronn.de
mailto:vorstand@nabu-heilbronn.de
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Internationaler Refill Tag am 16. Juni 2026 
„Gerade in warmen Tagen gilt: Trinken nicht vergessen! Am einfachsten geht’s natürlich, wenn die eigene 

Trinkflasche immer dabei ist. Unterwegs Auffüllen statt ständig neu kaufen spart Müll und ist einfach 

praktischer. Irgendwann gehört die Flasche automatisch dazu. Zum World Refill Day 2026 geht’s genau 

darum: Wir feiern unsere Trinkflasche als täglichen Begleiter.“ a tip: tap e.V. Berlin, Refill Deutschland 

Programm am Refill Tag in Heilbronn: Die Klimabotschafter*innen Heilbronn informieren Passantinnen 

und Passanten bei drei von 27 Refill-Stationen in der Innenstadt: LINK 

14 -15 Uhr - Der Heilbronner Weltladen unterstützt den fairen Handel mit einer vielfältigen Auswahl von 

Lebensmitteln bis zum Kunsthandwerk.  

15-16 Uhr – Das reichhaltige Sortiment an Tee wird bei TeeGschwendner durch Trinkgefäße und Süßem 

rund um den Tee ergänzt.  

16-17 Uhr – Im Museum im Deutschhof befinden sich Ausstellungen zur Archäologie sowie Natur-, Kultur- 

und Kunstgeschichte mit Einblicken zur regionalen Wassergeschichte. Christina Jacob, Klimabotschafterin 

Stadtradeln Heilbronn  
Läuft von Do 19.06. (Fronleichnam) bis Mi 09.07.2026. 

Unter www.stadtradeln.de/heilbronn kann man sich als Team oder 

Einzelperson registrieren. Die gefahrenen Kilometer können im Aktionszeitraum täglich oder wöchentlich 

online eingetragen werden. Neu: Mit der STADTRADELN-App können die gefahrenen Strecken ganz 

einfach per GPS getrackt werden. Die App schreibt dann die Kilometer automatisch dem jeweiligen Team 

und der gewählten Kommune gut.  Das Radlerfest in Heilbronn findet dieses Jahr am Sa. 5.7.25 von 10 

bis 16 Uhr am Götzenturm statt.   Näheres bei Talin Cicek: radverkehr (at) heilbronn.de 

DIY-Workshop: Smartes Vogelhaus - Entdecke die Vogelwelt vor deiner Tür 
Am 14. Juni, 10-15 Uhr, Open Space, gibt es für interessierte Holz- und Technikfans einen kostenlosen 

Workshop zum Thema: Welche Vögel besuchen deinen Garten oder Balkon? Mit diesem Workshop 

machst du Artenvielfalt sichtbar – mithilfe von Technik wird es eine echte Beobachtungsstation: die 

Kamera erkennt Vogelarten, eine Waage misst Gewicht, Mikrofon nimmt Geräusche auf, Sensoren 

erfassen Umweltwerte, KI wertet alle Daten aus. So sollen viele Daten erfasst werden. Ein Projekt der 

Citizen Science, Heilbronn, von Arkadia, re:edu, aim. Anmeldung HIER   Markus Hagner, Arkadia Heilbronn 

ADFC-Sternfahrt nach Stuttgart 
Egal ob jung oder alt, sportlich oder gemütlich: Alle sind am 21. Juni willkommen 

und können mitfahren! Große Straßen sind dem Autoverkehr vorbehalten. Aber 

einmal im Jahr demonstrieren wir genau dort für mehr Platz für uns 

Radfahrende. Wir erleben, wie unsere Mobilität aussehen könnte, wenn sie 

sich an den Menschen orientiert – und nicht nur am Auto. Gemeinsam auf der 

Sternfahrt sind wir sicher, entspannt und selbstbewusst auf komfortablen Straßen unterwegs. . 

Mehrere Zubringer erweitern die Sternfahrt. Übersichtskarte für die Sternfahrt: LINK    ADFC Heilbronn 

Solarstrom im Mehrfamilienhaus: Eigene Erzeugung und Nutzung  
Am Mittwoch, den 22.  Juli, 18 Uhr, vhs Deutschhof (Rauminformation vor Ort):  

Einführung (Kurt Schüle, Ludwigsburger Energieagentur): unterschiedliche 

Interessen, PV-Mieterstrommodelle erklärt, Messkonzepte, Wirtschaftlichkeit. 

Mieterstromprojekte konkrete (Sebastian Staudenmayer (EnerGeno Heilbronn-Franken eG): Beispiele, 

Erfolgsfaktoren & Herausforderungen, Kooperation, Neu- & Altbauprojekte, Bedingungen & Nutzen.  

Gemeinsame Fishbowl-Diskussion und persönliche Gespräche im Anschluss. 

Was ist sonst noch wichtig? Redaktion: Wenn nicht anders vermerkt Gila Seewi.  

Bitte Kurzberichte, Projekte und Projektideen sowie aktuelle Veranstaltungs-Termine bis Mitte des 

Monats vor dem nächsten Ausgabemonat (jetzt für August/September 2026) der Redaktion: Gila Seewi, 

Mail gila.seewi@agenda21-hn.de zusenden. Die Redaktion behält sich vor, Kürzungen vorzunehmen. 

https://www.heilbronn.de/tourismus/veranstaltungskalender/detail/veranstaltung-am-world-refill-tag-wasserflaschen-nachfuelltag-2026/2026-06-16-14-00.html
https://www.stadtradeln.de/heilbronn
https://www.stadtradeln.de/app
https://www.stadtradeln.de/heilbronn/
https://tickets.reedu.de/heilbronn-bird/
https://bw.adfc.de/artikel/adfc-sternfahrt-nach-stuttgart-am-21062026
mailto:gila.seewi@agenda21-hn.de

